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MEIMERSDORF. Auch in Mei-
mersdorf wird wieder Stra-
ßenkarneval gefeiert, bei dem
es Süßigkeiten regnet: Mit
dem Ruf „Meimersdorf Mei-
do!“ startet der Umzug durch
den Stadtteil am Sonnabend,
2. März. Start ist um 13.11 Uhr
auf dem Dorfplatz. 

Mit dabei sind nach bisheri-
ger Planung etwa 120 Aktive,
darunter der Rhenania Car-
neval Club, die Karnevalsge-
sellschaft Tom Kyle, der Büsu-
mer Karnevalsverein, ein
Team des Maislabyrinths Sie-
versdorf, Bibis Bauernhof-
Bühne und ein Musikzug aus
Rendsburg. „Weitere Gäste
werden erwartet“, betont
Hans-Joachim Flabb, Grün-
der und Präsident der „Mei-
mersdorfer Narren“, der auf
viele gut gelaunte Zuschauer
und Mitwirkende hofft. Unter
dem Motto „Zirkus Meido –
elf Jahre Meimersdorfer Kar-
neval“ bewegt sich der Um-
zug mit Musik vom Dorfplatz
über den Kieler Weg nach
Neumeimersdorf und über
Grot Steenbusch wieder zu-
rück. Das närrische Treiben
wird ab 17 Uhr fortgesetzt bei
einer „After-Zug-Party“ im
beheizten Zelt auf dem Dorf-
platz. Es gibt Erbsensuppe,
Getränke und Kuchen zu
kleinen Preisen. dt

Meimersdorfer
feiern Karneval

mit vielen Gästen

DÜSTERNBROOK. „Politik hat
ein langweiliges Image. Dabei
ist es das Lebendigste, was es
gibt. Politik sind wir alle“, sagt
Pauline Dohse bei der Vorstel-
lung der Website „Polit me“.
Die hat die 17-Jährige mit Mit-
schülerin Lara Sophia Ingwer-
sen (19) im Rahmen einer Pro-
jektwoche am RBZ Wirtschaft
entworfen. „Polit me“ soll ei-
nen einfachen Meinungsaus-
tausch zwischen Bürgern und
Politikern möglich machen.

Auf der Plattform, die die
Zwölftklässlerinnen im Lan-
deshaus vier Landtagsabge-
ordneten von SPD, Grünen
und FDP vorstellten, können
Bürger Fragen per Video stel-
len. Politiker aller im Landtag
vertretenen Parteien antwor-
ten darauf ebenfalls in einem
Video. So soll sich jeder eine
eigene Meinung über die
Standpunkte der Parteien bil-
den können. „Die Unpartei-
lichkeit der Website ist uns
wichtig“, sagt Ingwersen. Aus
den Videos gehe der Stand-
punkt der Parteien hervor.

Fragen und Antworten sind
nicht auf bestimmte Themen
begrenzt. Es gebe jedoch ei-
nen Moderationskodex, ein
respektvoller Umgang sei
wichtig, so Ingwersen. Videos
zum Beispiel mit Beleidigun-
gen würden nicht veröffent-
licht. „Abgeordnete sind ge-
nauso Menschen wie wir. Wir
wollen, dass man sich auf einer
Ebene begegnet“, so Ingwer-
sen. „Für Abgeordnete gilt der
gleiche Moderationskodex“,
ergänzt Dohse. Ob die Videos
den Kriterien entsprechen,
prüfen die Schülerinnen als
Moderationsteam selbst.

Die Anfragen der Bürger lei-
ten Dohse und Ingwersen an
die Pressesprecher der Land-
tagsfraktionen weiter. Über
die sollen dann die jeweils für
das Thema zuständigen Politi-
ker angesprochen werden.
Den Kontakt zu den Fraktio-
nen haben die Schülerinnen
während der Projektwoche im
November 2018 aufgebaut. Sie
hatten eine Woche Zeit, ein
Projekt zum Thema Demokra-

tie zu entwickeln und überleg-
ten sich das Konzept für „Polit
me“. Bereits zum Abschluss
der Woche stand eine erste
Version der Website. Wie gut
das Konzept künftig funktio-
niere, hänge auch davon ab,
wie schnell die Parteien ant-
worten, so Dohse.

Dass Fragen und Antworten
aufgenommen werden, haben
die Schülerinnen bewusst ent-
schieden. „Es ist ein Unter-
schied, ob man jemanden in ei-
nem Video reden hört oder ei-
nen Post auf Instagram oder
Facebook liest“, ergänzt Ing-
wersen

Seit der Projektwoche haben
die beiden Schülerinnen viel
Freizeit investiert, um „Polit
me“ fortzuführen. Lediglich
mithilfe zweier Helfer haben
sie „Polit me“ soweit gebracht,
dass die Website nun als Platt-
form zum Meinungsaustausch
dienen kann. Der Webdesig-
ner Ben Knierim hat die Websi-
te kostenlos entworfen, ihr Un-
terstützer Kai Meinke half bei
der Planung. „Das Ergebnis ist
Lohn für die Arbeit“, so Dohse.
„Wir sehen uns als Bürger-
initiative und freuen uns über

neue Leute.“ Momentan kön-
nen bei „Polit me“ nur Fragen
an Politiker auf Landesebene
in Schleswig-Holstein gestellt
werden. Funktioniert das Pro-
jekt, soll es bundesweit ange-
boten werden – auf Landes-,

Bundes- und kommunaler
Ebene.

„Es ist schön, dass ein Pro-
jekt außerhalb der Schulzeit
fortgeführt wird“, freut sich
Lehrer Norbert Adrian, der bei
der Präsentation im Landes-

haus dabei war. Die anwesen-
den Politiker zeigen sich von
dem Projekt beeindruckt. „Das
kommt wirklich von interes-
sierten Bürgern“, sagt etwa
Dennys Bornhöft (FDP) im Ge-
spräch. Auch die Idee der Vi-
deos überzeugt: „Wer liest sich
schon lange Texte durch?“, so
Kai Vogel (SPD).

Die Schülerinnen wollen,
dass Demokratie einen Stel-
lenwert im Alltag der Bürger
hat.„Jeder von uns ist verant-
wortlich für das, was jetzt pas-
siert. Man muss sich damit be-
fassen, wen man an der Spitze
haben möchte“ so Ingwersen.

2 Fragen zum Projekt können
per E-Mail an pauline@polit-
me.de gesendet werden. Mehr
Infos unter www.politme.de

Fragen Sie Ihren Politiker
Schülerinnen am RBZ Wirtschaft haben die Webseite „Polit me“ während einer Projektwoche entwickelt

VON JÖRDIS FRÜCHTENICHT 
UND JUDITH HUBER
.....................................................

Nach der Präsentation ihres Projekts „Polit me“ sprechen Pauline Dohse und Lara Sophia Ingwersen (von links) mit Abgeordneten des
Landtags und Lehrer Norbert Adrian (hinten rechts) über die Möglichkeiten, die die Plattform bietet. FOTO: THOMAS EISENKRÄTZER

Das Konzept entstand
während der Projektwoche

Abgeordnete sind
Menschen wie wir. Wir
wollen, dass man sich auf
einer Ebene begegnet.
Laura Sophia Ingwersen,
Schülerin

Auf „Polit me“ soll jeder
Fragen stellen können. Dies
ist ohne Anmeldung möglich,
man muss aber den eigenen
Vor- und Nachnamen an-
geben. Das Video mit der
Frage lässt sich über einen
Link hochladen. Antworten
werden von allen im Landtag
vertretenen Parteien einge-
holt. Die Videos – Fragen
ebenso wie Antworten der

Politiker – dürfen maximal 60
Sekunden lang sein.
Ein Moderationsteam prüft,
ob die Videos technisch und
inhaltlich geeignet sind. Sie
müssen dem Moderations-
kodex entsprechen, dürfen
etwa nicht menschenver-
achtend, verhöhnend oder
diskriminierend sein. Auch
Fragen zum Privatleben sind
beispielsweise nicht erlaubt.

Eine Frage – Antworten von allen Parteien

MEIMERSDORF. Ein Dachstuhl-
brand hat gestern Abend in ei-
nem Mehrfamilienhaus im
Meimersdorfer Weg für einen
Feuerwehreinsatz gesorgt.
Die Flammen waren gegen
19.30 Uhr entdeckt worden. 

Beim Eintreffen der ersten
Einsatzkräfte der Berufsfeuer-
wehr und der Freiwilligen
Feuerwehr Meimersdorf
drang dichter Rauch aus dem
Dach. Mit mehreren Trupps

unter Atemschutz und einer
Drehleiter konnte das Feuer
unter Kontrolle gebracht wer-
den. Die Löscharbeiten ge-
stalteten sich schwierig, da
der Brand in dem Dachstuhl
mehrere Glutnester gebildet
hatte. Die Einsatzkräfte muss-
ten das Dach Stück für Stück
aufbrechen. Der Meimersdor-
fer Weg war wegen der Lösch-
arbeiten bis in den späten
Abend voll gesperrt. FB

Meimersdorfer Weg:
Flammen im Dachstuhl 

Ein Dachstuhl
geriet gestern
Abend im Mei-
mersdorfer Weg 
in Brand. Später
bildeten sich unter
dem Dach mehre-
re Glutnester.
FOTO: FRANK BEHLING
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